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Der Genreinderat.
svou T. B. L., Lehrer in !»., Lt. Luzcrn.j

Als Bater Zost mit seinen Knaben eines Abends plaudernd am Tische
saß, sagte er! „Sehet Knaben! unsere Mutter, ich und ihr, Knechte und Mägde
bilden eine Familie. Bater und Mutter sind das Haupt derselben. Sie sorgen
für die ganze Familie so, daß es euch an nichts fehlt. Zn unserm Dorfe sind
noch viele Familien, die gleich der unsern regiert werden. Diese Familien bilden
eine Gemeinichast. Diese Gemeinschaft nennt man Gemeinde. Diese hat auch

ein Oberhaupt. Es heißt: Gemeinderat.
Ihr alle kennt den N. N. in N.; der ist Gemeindeamman». So kennt

ihr auch den .5. 5. in Z.; der ist Waisenvogt. Unser Nachbar Anton ist

Verwalter. Diese 3 Männer bilden nun den Gemeinderat. Er wird von den

stimmsähigen Bürgern alle 4 Jahre nengcwählt. Im name» dieser Bürger haben
sie für das Wohl der ganzen Gemeinde zu sorgen.

„Aber wosür muß dann jedes einzelne Mitglied sorgen?" fragten die

Knaben einstimmig. Auf euere Frage hört: „Der Gemeindeammann sorgt für
die Schulen, die Straßen, das Feuerwesen :c. Diese Verwaltung nennt man das

P ol i z e i w ese n. Tasselbe kostet viel Geld. Darum bezieht der Gemeindeam-

mann von den Einwohnern, welche Land, Vermägen oder einen Erwerb haben,
eine Abgabe-Steuer. Diese Steuer nennt man Polizeisteuer. (Wer 100 Fr.
erwirbt, bezahlt von 600 Fr. die E r w e r b s st e n e r. Wie viel beträgt also
das Erwerbskapital, wenn einer 1250 Fr. erwirbt? Wie groß ist dann die Er-
werbssteuer zn 1»/o>,?)

Der Waiseuvogt ist der Vater der Waisen und der Armen. Für diese

sorgt er gerade so, wie ein Vater für seine Familienglieder. Die Besorgung der
Waise» und Armen verursacht dem Waisenvogt viele Auslagen. Er muß deshalb
auch eine Steuer beziehen — die Waisensteuer. Jeder, der Vermögen, Erwerb
oder eine Liegenschaft besitzt, muß hievon dem Waisenvogt eine Steuer entrichten,
die Liegenschastssteuer heißt — Kadastersteuer.

Der Verwalter verwaltet oder besorgt das Vermögen der Gemeinde und
der Waisen, welche überhaupt Vermögen besitzen. Besteht das Vermögen derselben
in Wertschriften, so müssen dieselben in eine eigene Kasse gelegt werden. Diese

heißt — Depositalkasse. Ueber die Wertschristen führt der Verwalter ein
eigenes Verzeichnis.

Jedes der 3 Mitglieder kaun als Präsident bestimmt werden. In unserer
Gemeinde ist der Verwalter Präsident. Der Gemeinderat versammelt sich alle
44 Tage auf der Gemeindekanzlei zur Besorgung der laufenden Geschäfte.
Es heißt dann: Der Gemeinderat hält Sitzung. Was da verhandelt wird, muß
aufgeschrieben werden. Derjenige nun, der die Verhandlungen ausschreibt, heißt
Gemeindeschreiber. Dieser wird vom Gemeinderate auf eine Amtsdauer von
4 Jahren gewählt.

Der Gemeinderat legt jedes Neujahr den versammelten Bürgern Rechen-

schaft über die Verwaltung ab. Man nennt dies die Rechnungsablage. Die
von der Gemeindeversammlung genehmigten Rechnungen werden dem Amtsgehilfen
zur Notifizierung eingeschickt, lieber den Befund derselben berichtet der Amts-
gehilfe an die Kantonsregierung. Der Gemeinderat hat ein verantwortungsvolles
Amt. Wohl ihm, wenn er es nach Recht und Gesetz verwaltet!"

Nach dem Vortrage durch den Lehrer werden Fragen gestellt, um sich z»v

vergewissern, ob die Schüler die Sache richtig aufgefaßt haben oder nicht. Um.

ihnen Einsicht in das Steuerwesen zu verschaffen, werden verschiedene Steueran-
sähe berechnet und Steuerformularien vorgezeigt.
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